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Impressum 

Deutschland: 
CEFOMEC e. V. 
Celsiusstraße 28 
12207 Berlin (Lichterfelde) 
Deutschland 
 
Internet: http://CEFOMEC.org 
E-Mail: Post-DE@CEFOMEC.org 
Telefon: +49 30 86877900 
Telefax: +49 30 7001431128 
 
Präsident: Udo Netzel 
Registergericht: Berlin-Charlottenburg, VR 30647 B 

Spendenkonto: 
CEFOMEC e. V. 
GLS Gemeinschaftsbank eG 
Bankleitzahl: 430 609 67 
Spendenkonto: 1128526700 
 
IBAN: DE03 4306 0967 1128 5267 00 
SWIFT / BIC: GENODEM1GLS 
 
Geben Sie bitte im Verwendungszweck "Spende" sowie Ihren Namen und Adresse an, damit 
wir Ihnen die Spendenbescheinigung zusenden können. 
 
Der CEFOMEC e. V. wurde am 19.07.2011 vom Finanzamt für Körperschaften I in Berlin un-
ter der Steuer-Nummer 27/662/56304 als gemeinnützig anerkannt. Unsere Satzung können 
Sie hier downloaden. 

  

http://CEFOMEC.org
mailto:Post-EN@CEFOMEC.org
http://cefomec.org/downloads/Finanzamt.pdf
http://cefomec.org/downloads/CEFOMEC_Satzung_DE.pdf
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Kamerun: 

Repräsentanz Yaoundé 
CEFOMEC Association 
c/o SJ-CEMAC 
M. Pascal NKWE MAKONGO 
Rue Jean Mermoz - Nkom-Kana 
B.P. 8366 Yaoundé 
Cameroun 
 
E-Mail: Cameroun@CEFOMEC.org 
Telefon: (nur französisch sprechend) 
 +237 22084571 
 +237 99808240 
 +237 75924112 
 
 

 

Übergabe der Repräsentanz-Urkunden 

mailto:Cameroun@CEFOMEC.org


– 7 – 
BERICHT DER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 2011 

Über den Verein und dessen Ziele 
  

  

Über den Verein und dessen Ziele 
Die Idee, einen Verein zu gründen, wurde am 11. Januar 2011 auf dem Rückflug von Kame-
run geboren. Die Kenntnis über die dortigen Verhältnisse, und das Wissen, dass man diese 
Zustände mit verhältnismäßig wenig Geld verbessern kann, waren dafür ausschlaggebend, 
hier gemeinnützig tätig werden zu müssen. Nach Diskussionen darüber, welche Projekte man 
angehen und mit welcher Priorität man diese ansetzen sollte, erfolgte am 20. Februar 2011 
die konstituierende Sitzung. Die Eintragung in Vereinsregister erfolgte am 4. Juli 2011 und 
die Anerkennung der Gemeinnützigkeit schließlich am 21. Juli 2011. 

Der Name „CEFOMEC“ 
Der Name „CEFOMEC“ ergibt sich aus einem Kürzel für unser erstes angedachtes Projekt, ei-
nem Ausbildungszentrum für Mechanik, Blechbearbeitung und Lackiererei, oder auf Franzö-
sisch: „Centrum pour la Formation en Mecanique, Tôlerie et Peinture“. Dieses Projekt gab 
dem Verein zwar den Namen, aber wurde zu Gunsten anderer Projekte zurückgestellt. 

Vorstand 
Der Vorstand wurde auf der Gründungsversammlung am 20. Februar 2011 für die Dauer von 
5 Jahren gewählt. Als Vorstands-Vorsitzender (Präsident) wurde Herr Udo Netzel und als 
stellvertretene Vorsitzende (Vize-Präsidentin) Frau Thérèse Netzel bestimmt. 
 

 

Mitgliederversammlung 
Zum 31. Dezember 2011 umfasst der Verein 7 Mitglieder, wobei 2 der Gründungsmitglieder 
per 31.12.2011 aus dem Verein ausgeschieden sind und 2 Mitglieder in Kamerun hinzuge-
kommen sind. Die Gewinnung von weiteren Mitgliedern ist bisher nicht vorrangiges Ziel des 
Vereins gewesen. Nach der konstituierenden Sitzung erfolgte bisher keine Mitgliederver-
sammlung; diese findet satzungsgemäß im ersten Quartal jeden Jahres statt. 

Leitbild 
Der Verein hat es sich zum Ziel gesetzt, in Lomié, im Süd-Osten von Kamerun, Hand in Hand 
mit der dortigen Bevölkerung, Entwicklungshilfe zu leisten. 
 
Das wird insbesondere durch die Durchführung von Maßnahmen in der Jugendhilfe, der 
schulischen und beruflichen Aus- und Fortbildung oder von Stipendiaten in Kamerun verwirk-
licht. Er kann auch durch personelle oder technische Kooperationsleistungen in Projekten der 
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Aus- und Fortbildung, oder zur Verbesserung von technischer oder logistischer Infrastruktur 
umgesetzt werden. 
 
Im Sommer 2011 starben in Zentralafrika inkl. Kamerun mehr als 1.000 Menschen an der 
Krankheit Cholera. Mit einer ordentlichen medizinischen Versorgung hätte man diese Men-
schenleben retten können. Daher wurde das Projekt „Krankenhaus“ von uns mit der höchs-
ten Priorität versehen. Im Herbst 2011 wurde ein 600 m² großes Grundstück in Lomié er-
worben, auf dem das Krankenhaus entstehen soll. Die Bauplanung ist nahezu abgeschlossen. 
Nunmehr werden weitere Spendengelder benötigt, damit mit dem Bau begonnen werden 
kann. Für die Immobilie wurden 20.000 EUR Baukosten veranschlagt.  
 
CEFOMEC will dafür sorgen, dass so vielen Menschen wie möglich der Zugang zu qualifizier-
ter medizinischer Behandlung ermöglicht wird. Mit Hilfe von Spenden soll dort eine Klinik mit 
einem OP-Raum, einer Intensiv-Station mit 2 Betten, einer Ersten Hilfe Station und 5 Kran-
kenzimmern mit insgesamt 17 Betten, sowie einer Apotheke, einer Wäscherei, einem Lager 
und natürlich entsprechenden sanitären Einrichtungen mit Toiletten und Duschen entstehen. 

Außenstelle Yaoundé 
CEFOMEC hat am 27.12.2011 in Yaoundé eine Außenstelle (Repräsentanz) eröffnet. Damit 
wurde der Grundstein gelegt, um den Verein auch in Kamerun als gemeinnützig anerkennen 
lassen zu können. Eine entsprechende Beantragung bei der Regierung des Landes Kameruns 
erfolgte bereits. 
 
Als Repräsentant wurde Herr Pascal NKWE MAKONGO ernannt. 
 

 
 
Wir haben uns bewusst für Yaoundé, die Hauptstadt Kameruns, als Ort der Repräsentanz 
entschieden. Dort ist man näher an der Regierung und dort wird man wahrgenommen. Ka-
merun ist zwar – ähnlich wie Deutschland – auch durch regionale „Landräte“ vertreten, aber 
deren Machtbefugnisse halten sich eher in Grenzen. Wirkliche Entscheidungen werden zent-
ralistisch in Yaoundé getroffen. Aber natürlich halten wir auch in Lomié Kontakte zum Land-
rat, Bürgermeister, Chef der Polizei und der Kirche. 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Eigene Homepage 
Der Vorstand setzte zunächst darauf, den Verein bekannt zu machen. Dazu wurde die Inter-
netseite http://CEFOMEC.org auf Deutsch, Englisch und Französisch kreiert. Der Verein sucht 
Spender und Sponsoren nicht nur in Deutschland, sondern auch in den USA und Kanada. Das 
Logo des CEFOMEC enthält daher neben den Flaggen von Kamerun und Deutschland auch 
die Flaggen der USA und Kanada. 
 

 
Bildschirmkopie der Internetseite http://CEFOMEC.org 

Google AdWords-Werbung 
Wir haben uns erfolgreich für das Google Grants Programm beworben, welches auf gemein-
nützige Vereine zugeschnitten ist. Google Adwords erlaubt Benutzern einen schnellen Sucher-
folg. Dies ist wichtig für gemeinnützige Vereine, damit ihre Webseiten schnell und einfach 
von möglichen Spendern gefunden werden. Durch die Eingabe gezielter Schlüsselworte in die 
Google-Suchmaschine werden diese Organisationen schnell gefunden und klar und deutlich 
am rechten Rand der Ergebnisseite hervorgehoben. Das Anmeldeverfahren bei AdWords 
dauerte mehrere Monate, daher startete die AdWords-Werbung erst am 15. Oktober 2011. 

  

http://CEFOMEC.org
http://CEFOMEC.org
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Auftritt in den sozialen Netzwerken 
In den sozialen Netzwerken Facebook, Twitter, LinkedIN, XING und Google plus wurden je-
weils Profile angelegt, wobei der Facebook-Auftritt zunächst priorisiert wurde. 

Facebook 
Der Facebook-Auftritt weist zum Jahresende 152 „Fans“ auf. 
 

 

 
 

Google plus 
Google plus startete Mitte 2011 zunächst nur für Personen-Profile. Firmen, Marken oder Ver-
eine konnten erst ab ca. November 2011 angelegt werden. Hier muss die Entwicklung abge-
wartet werden, wobei die Tendenz darauf hoffen lässt, dass wir in 2012 die Priorisierung von 
Facebook auf Google plus verlagern können, da Google plus von weitaus mehr Menschen aus 
der potenziellen Zielgruppe gelesen wird, als Facebook. Hier wird insbesondere auch auf den 
amerikanischen Markt gebaut, denn von dort ist die Chance größer, höhere Spendenbeträge 
zu erhalten. 
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Flyer-Werbung 
Die Ziele des Vereins wurden in einem Falz-Flyer (DIN-Lang-Format) dargestellt. Die Flyer 
wurden in ausgesuchten Geschäften (unter anderem Geschäfte mit hoher Besucherfrequenz 
aus Afrika) ausgelegt und über persönliche Ansprachen von Kunden und Bekannten verteilt. 
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Fundraising 
Professionelles Fundraising dient nicht der kurzfristigen und schnellen Geldbeschaffung, son-
dern benötigt längerfristige Zielsetzungen und den Einsatz moderner Management-und Mar-
ketinginstrumente: Nichtspender sollen zu Spendern, aus Erstspendern sollen Wiederho-
lungsspender, aus Mehrfachspendern Dauerspender und aus diesen schließlich Erblasser 
werden.1 
 
Im Bereich Fundraising stehen wir noch ganz am Anfang. Wir haben uns auf den nachfol-
genden Plattformen jeweils registriert und unsere Projekte beschrieben. Der Erfolg steht je-
doch leider noch aus. Wir erhielten Spenden knapp über 1.000 EUR auf unser Bankkonto 
bzw. in Bar. 

Betterplace.org 
Betterplace.org ist eine Spendenplattform, welche notleidende Menschen persönlich mit Men-
schen verbindet, die helfen wollen. Durch diese Plattform erhielt CEFOMEC Spenden in Höhe 
von 0,00 EUR. 

DiBaDu – und Dein Verein 
Die ING-DiBa unterstützt die Vereine in Deutschland! Dafür stellte die Bank im Herbst 2011 
1.000.000 Euro zur Verfügung. Und alle konnten mitmachen! Jeder gemeinnützige Verein 
hatte die Chance, 1.000 Euro für die Vereinskasse zu gewinnen. 
 
Auf dem Portal „DiBaDu – und Dein Verein“ wurde der CEFOMEC vorgestellt und für ihn ge-
worben. Dann wurde abgestimmt: Die 1.000 Vereine mit den meisten Stimmen erhielten eine 
Förderung von jeweils 1.000 Euro. 
 
Bei der Spendenaktion haben 19.329 Vereine teilgenommen. CEFOMEC wurde mit 325 Stim-
men leider nur auf den 4.366. Platz gewählt und konnte somit keine Spende erhalten. 

Donare.de 
Bei donare.de kann man auf unterschiedlichen Wegen etwas Gutes tun. Jeder kann dort sei-
ne individuelle Spendenseite erstellen und für einen Verein seiner Wahl Gelder sammeln. 
Durch diese Plattform erhielt CEFOMEC Spenden in Höhe von 10,00 EUR. 

HelpDirect.org 
HelpDirect.org gilt als eines der führenden deutschsprachigen Spendenportale für internatio-
nale Hilfsprojekte im Bereich der humanitären Hilfe sowie des Umwelt-, Natur- und Tier-
schutzes. Durch diese Plattform erhielt CEFOMEC Spenden in Höhe von 0,00 EUR. 

PayPal® 

PayPal ist ein Online-Zahlungsservice, mit dem man einfach und schnell Zahlungen aus aller 
Welt empfangen kann. Über diese Plattform erhielt CEFOMEC Spenden in Höhe von 
0,00 EUR. 
  

                                        
1 Auf diese Weise wird die optimale Ausschöpfung des Potenzials der Adressen einer Spenderdatenbank möglich. Zu diesem idealtypischen 
Spenderlebenszyklus kommt es nur, wenn eine vertrauensvolle Beziehung und eine gewisse Bindung zwischen Spender und Spenden sam-
melnder Organisation herrschen. Vgl. hierzu Crole, B.: Erfolgreiches Fundraising, 1998, S.109 ff. 

http://betterplace.org
https://www.ing-diba.de/ueber-uns/fairantwortung/dibadu-und-dein-verein/
http://donare.de
http://helpdirect.org
http://paypal.de
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Projekte 
Das Projekt „Krankenhaus“ 
Der Verein übernimmt die Projekt-Patenschaft für die Verwirklichung der Idee, in der Stadt 
Lomié, im Süd-Osten von Kamerun, ein Krankenhaus zu planen, konstruieren, bauen und zu 
unterhalten. 

Welche Idee steckt hinter dem Projekt? 
Eines der wichtigsten Anliegen des Vereins ist die Gesundheitsversorgung der Menschen in 
Lomié. Wie in den meisten Ländern der Dritten Welt ist auch in Kamerun das Gesundheits-
system desolat. Während hier in Deutschland etwa 1 Arzt auf 300 Einwohner kommt (und 
auch das ist teilweise noch nicht ausreichend), kommt in den ländlichen Regionen Kameruns 
1 Arzt auf 12.000 Einwohner. Auch fehlt es an notwendigen Fachärzten. So hat ein durch-
schnittliches Krankenhaus in Deutschland zum Beispiel mehr Chirurgen angestellt, als es in 
ganz Kamerun gibt. 
 
Die Zahl der Krankenhäuser ist verschwindend gering, sodass manche Patienten lange un-
terwegs sind, um ein Krankenhaus zu erreichen. Hinzu kommt, dass dort bisher leider das 
Motto "erst die Bezahlung, dann die Behandlung". In den staatlichen Krankenhäusern werden 
zwar Personal, die Räumlichkeiten, sowie die Geräte bezahlt, aber die Verbrauchsmaterialien, 
die für eine Operation benötigt werden, müssen vom Patienten bezahlt werden. Hat ein Pati-
ent kein Geld, wird er nicht oder nur unzureichend versorgt. Auch bei lebensbedrohlichen 
Verletzungen wird keine Ausnahme gemacht. 
 
CEFOMEC will dafür sorgen, dass so vielen Menschen wie möglich der Zugang zu qualifizier-
ter medizinischer Behandlung ermöglicht wird. Mit Hilfe von Spenden soll dort eine Klinik mit 
einem OP-Raum, einer Intensiv-Station mit 2 Betten, einer Ersten Hilfe Station und 5 Kran-
kenzimmern mit insgesamt 17 Betten, sowie einer Apotheke, einer Wäscherei, einem Lager 
und natürlich entsprechenden sanitären Einrichtungen mit Toiletten und Duschen entstehen. 

Was wird dafür benötigt? 
Der Verein hat bereits ein ca. 600 m² großes Grundstück erworben, welches aber noch 
nicht vollständig bezahlt ist. Wenn diese Verbindlichkeit beglichen ist, wird das Grundstück 
in zwei Ebenen planiert, da es an einem Hang liegt. Die Konstruktionspläne für das Kran-
kenhaus sind nahezu abgeschlossen und wurden im Januar 2012 mit dem Bauleiter vor Ort 
besprochen. 

Zunächst werden weitere Bar-Spenden in Höhe von ca. 20.000 EUR benötigt, um die Im-
mobilie zu erstellen. Wir halten Sie über den Fortgang des Projektes auf dem Laufenden 
und werden rechtzeitig anzeigen, wann wir Sach-Spenden benötigen, unter anderem: 

• Medizinische Geräte, Röntgengeräte, Mikroskope, 
• Blutdruckmesser, 
• Stethoskope, 
• Pinzetten, Spritzen 
• Verbandsmaterial, Pflaster usw. 
• Betten, Trennwände 
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Wir bitten von Sach-Spenden während der Anspar-/Bauphase für die Immobilie abzusehen. 
Wir haben keine Möglichkeit, die Geräte usw. zu lagern. 

Grundstücksgröße 
Es ist uns gelungen, ein ca. 600 Quadratmeter (15 x 40 Meter) großes Grundstück zu erwer-
ben. Darauf soll ein Gebäude mit einer Grundfläche von ca. 400 Quadratmetern errichtet 
werden. Da das Grundstück an einem Hang mit ca. 3-4 Meter Höhenunterschied liegt, wird 
es nach hinten eine zusätzliche Etage geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Stromversorgung 
Die Stromversorgung ist zwar in Lomié vorhanden, aber sie fällt auch regelmäßig für mehrere 
Stunden aus. So etwas ist für ein Krankenhaus natürlich nicht hinnehmbar, und daher setzt 
unser Krankenhaus-Projekt von Beginn an auf eine autonome Stromversorgung. 
 

Von vorne rechts Von hinten Von vorne rechts 1 Von vorne (Straßenseite) 

Grundriss Erdgeschoss 
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In Afrika scheint täglich die Sonne. Was liegt da näher, als auf Solar-Energie zu setzen. In 
Deutschland wird überwiegend die Netzeinspeisung eingesetzt. Strom, der gerade nicht be-
nötigt wird, wird ins öffentliche Leitungsnetz eingespeist. Für Lomié ist dieses System nicht 
denkbar. Vielmehr soll ein autarkes System eingesetzt werden. Dazu wird der Strom, der 
nicht direkt benötigt wird, in ein Batteriesystem eingespeist, um den Strom dann abzurufen, 
wenn er benötigt wird. 
 
Zusätzlich werden wir – wie auch in Deutschland üblich – eine Notstrom-Systematik in Form 
von Dieselmotoren einsetzen. Damit ist die lückenlose Stromversorgung selbst dann noch ga-
rantiert, wenn das Solar-System ausfallen sollte. 
 

 
Das Grundstück für das Krankenhaus 

Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung ist in Lomié desolat. Wer keinen eigenen Brunnen hat, was auf den 
größten Teil der Bevölkerung zutrifft, muss weite Wege gehen, um an irgendwelchen Was-
serläufen Wasser in großen Kanistern zu holen, deren Trinkwasser-Qualität nach hiesigem 
Standard mehr als zweifelhaft ist. Das Wasser muss daher immer abgekocht werden. 
 
Aus diesem Grunde wird das Krankenhaus auf seinem Grundstück einen eigenen Brunnen er-
richten. 
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Das Projekt „Schulkinder-Förderung“ 
Der Verein übernimmt die Projekt-Patenschaft für die Verwirklichung der Idee, in der Stadt 
Lomié, im Süd-Osten von Kamerun den Schulbesuch zu finanziell zu unterstützen. 

Welche Idee steckt hinter dem Projekt? 
Eine Ausbildung ist wichtig – wie hier in 
Deutschland, so auch in Kamerun. Eine fundierte 
Ausbildung hilft, qualifizierte Arbeiten erledigen 
zu können. Während es hier in Deutschland klar 
ist, zunächst eine Schule zu besuchen und da-
nach in der Regel eine Ausbildung zu beginnen, 
ist in Kamerun noch nicht einmal der Schulbe-
such für alle selbstverständlich. Zwar gibt es ei-
ne Schulpflicht, aber mangels staatlicher Kontrol-
len sind leider ein Viertel der Bevölkerung Anal-
phabeten. In einigen Landesteilen sind es religi-
öse Gründe, die gegen eine Schulausbildung 
sprechen, in anderen sind es finanzielle Gründe. 
Der Schulbesuch ist zwar kostenlos, aber Schuluniform, -bücher und –essen sind nicht von 
allen Familien bezahlbar.  
 
Nur wer lesen, schreiben und rechnen kann, hat später Aussicht auf eine Ausbildung und ei-
ne qualifizierte Arbeit. Diese Chance sollen alle männlichen und weiblichen Schulkinder 
gleichermaßen bekommen, egal, ob deren Eltern arm oder reich sind. 
 
Das Projekt will dafür sorgen, dass es allen Kindern ermöglicht wird, die „Nebenkosten“ des 
Schulbesuchs bezahlen zu können.  

Welche Beträge werden dafür benötigt? 
Mit nur 12 EUR im Monat sorgen Sie dafür, dass ein Schulkind jeden Tag eine warme Mahl-
zeit erhält. Hinzu kommen die Kosten für Schuluniform und Schulbücher für 1 Jahr. Wir fi-
nanzieren dieses Projekt über sogenannte „Patenschaften“, also Sie unterstützen mit einer 
Patenschaft ein Kind. Eine Patenschaft kostet 20,00 EUR pro Monat.  
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Finanzen 
Bilanz 

Jahresabschluss 
Financial Statements 

États financiers 2011 
      AKTIVA 

ASSETS 
ACTIF 

Anlagevermögen 
Current assets 
Actifs fixes 

  629 EUR 412.859 XAF 

  Sachanlagen 
Tangible assets 
Les immobilisations corporelles 

    629 EUR     

    Grundstücke, unbebaut 
Undeveloped land 
Terrains non bâtis 

629 EUR 412.859 XAF       

                

Umlaufvermögen 
Working capital 
Actifs circulants 

  13 EUR 8.436 XAF 

  Kassen-/Bankbestand 
Cash / Bank stock 
Trésorerie / Banque d'images 

    13 EUR     

    GLS-Bank 13 EUR 8.436 XAF       

                

SUMME AKTIVA 
TOTAL ASSETS 
TOTAL DE L'ACTIF 

  642 EUR 421.295 XAF 
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PASSIVA 
EQUITY 
PASSIF 

Eigenkapital 
Equity capital 
Équité 

  498 EUR 326.535 XAF 

  Jahresüberschuss 
Profit 
Revenu net 

498 EUR 326.535 XAF       

                

Verbindlichkeiten 
Liabilities 
Dettes 

  144 EUR 94.760 XAF 

  Verbindlichkeiten aus L+L 
Payables from delivery and perfor-
mance 
Créances Dettes 

  144 EUR     

    BUNDEO Limited 144 EUR 94.760 XAF       

                

SUMME PASSIVA 
TOTAL EQUITY 
TOTAL DU PASSIF 

  642 EUR 421.295 XAF 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
Jahresabschluss 

Financial Statements 
États financiers 2011 

  

Einnahmen 
Income 
Revenu 

1.040 EUR 682.366 XAF 

  Mitgliedsbeiträge 
Members contributions 
Membres contributions 

  0 EUR 0 XAF     

    - davon reguläre Mitglieder 
- Of which regular members 
- Dont les membres réguliers 

0 EUR         

    - davon Fördermitglieder 
- Of supporting members 
- Parmi les membres de soutien 

0 EUR         

  Spenden 
Donations 
Les dons 

  1.040 EUR 682.195 XAF     

    - davon ohne Zweckbindung 
- Of unearmarked 
- De non affectée 

1.040 EUR         

    - davon zweckgebunden "Krankenhaus" 
- Of which earmarked "hospital" 
- De qui a affecté "hôpital" 

0 EUR         

    - davon zweckgebunden "Schulkinder-
Förderung" 
- Of which earmarked "funding school 
children" 
- Dont porter la mention "enfants des éco-
les de financement" 

0 EUR         

  Zinsen 
Interest 
Les intérêts 

  0 EUR 171 XAF     
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Ausgaben 
Expenditure 
Dépenses 

542 EUR 355.830 EUR 

  für satzungsmäßige Zwecke 
for statutory purposes 
à des fins légales 

0 EUR   0 XAF     

  Informationstätigkeit und Spen-
denaktionen 
Information activities and fundraisers 
Les activités d'information et de col-
lectes de fonds 

426 EUR   279.680 XAF     

  Reisekosten 
traveling expenses 
frais de déplacement 

0 EUR   0 XAF     

  Verwaltungskosten 
administrative expenses 
Les coûts administratifs 

42 EUR   27.642 XAF     

  Sonstige Kosten 
Other costs 
Les autres coûts 

74 EUR   48.508 XAF     

  

Gewinn / Verlust 
Profit / Loss 
Bénéfice / Perte 

498 EUR 326.535 XAF 

 

  



– 23 – 
BERICHT DER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 2011 

Finanzen 
  

  

Stellungnahme zur Bilanz und GuV 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden maßgebend: 
 

• Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährungen werden mit dem festen Wech-
selkurs des FCFA (XAF) zum Euro (1 EUR = 655,957 XAF) bewertet. 

• Die Sachanlagen werden mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten einschließlich 
Anschaffungsnebenkosten und verringert um die planmäßigen bzw. außerplanmäßigen 
Abschreibungen bewertet. 

• Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) unter 150 EUR stellen sofort Aufwand dar. 
Wirtschaftsgüter ab einem Einzelwert von 150 EUR netto, jedoch nicht mehr als 
410 EUR, werden als Sammel-GWG in das Anlagevermögen eingestellt und im Jahr 
der Anschaffung sofort abgeschrieben. 

• Die Abschreibungen werden linear gemäß der wirtschaftlichen Nutzungsdauer der An-
lagegegenstände vorgenommen.  

• Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten oder bei unentgeltli-
chem Erwerb mit dem Kurswert zum Zeitpunkt des Zugangs bzw. mit den niedrigeren 
Kurswerten am Bilanzstichtag. 

• Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. 
mit dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt.  

• Die Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben, die Aufwendungen für einen 
bestimmten Zeitraum nach dem Abschlussstichtag darstellen. 

• Die Entwicklung des Anlagevermögens und seine Aufteilung sind im Anlagenspiegel 
dargestellt. 

Chancen und Risiken 
Das Jahr 2011 war geprägt von den Kosten der Eröffnung des Vereins, also die Kosten für 
Notar, Registergericht etc. Dennoch ist es uns gelungen, einen Überschuss von gut 500 EUR 
zu erwirtschaften. Davon haben wir das Grundstück für das Projekt „Krankenhaus“ angezahlt. 

Ausblicke 
Im Jahr 2011 waren viele Dinge vorzubereiten, die zeitlich voneinander abhängig waren, so-
dass die eigentliche Vereinsarbeit erst im August 2011 beginnen konnte. So konnten wir be-
reits Spendengelder von über 1.000 EUR erhalten, mit denen wir das Grundstück für das 
Krankenhausprojekt erworben haben.  

Spender/Sponsoren 
Vorrangiges Ziel für 2012 ist die verstärkte Suche nach weiteren Spendern und Sponsoren, 
damit unsere Projekte erfolgreich weitergeführt werden können. Hier sind alle Mitglieder auf-
gerufen, selbst zu spenden und/oder Spender und Sponsoren zu akquirieren. 

Mitglieder/Fördermitglieder 
Gleichzeitig sollen nunmehr verstärkt ordentliche und Förder-Mitglieder geworben werden, 
um die satzungsmäßigen Finanzbedarfe des Vereins durch Beiträge zu finanzieren und eine 
regelmäßige Einnahmequelle zu gewährleisten. Ohne regelmäßige und planbare Einnahmen 
werden die Projekte langfristig nicht finanzierbar sein. 
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Zuwendung von Geldbußen 
Außerdem werden wir uns Anfang 2012 beim Präsidenten des Amtsgerichts Tiergarten um 
die Aufnahme in die Liste der gemeinnützigen Organisationen zwecks Zuwendung von Geld-
bußen bewerben. Das Verzeichnis steht den Strafkammern, Schöffengerichten und Einzelrich-
tern zur Verfügung. Diese entscheiden aufgrund der ihnen verfassungsrechtlich garantierten 
Unabhängigkeit, welche Organisation sie berücksichtigen möchten. 

Anerkennung der Gemeinnützigkeit in Kamerun 
Wie schon erwähnt, haben wir Ende 2011 in Yaoundé eine Repräsentanz eröffnet. Diese ist 
Grundlage für die Anerkennung als ONG (Organisation Non-Gouvernement - Nichtregie-
rungsorganisation). Ein entsprechender Antrag wurde im Januar 2012 bei der Regierung des 
Landes Kamerun gestellt. 
 
 



 
  

  



 

 

 
 

 


